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EI AN s E T 
DOPPELGANGER IN PROTEST 
»Ich performte vor der Kamera, aber als anonyme Gestalt.«1 

Der Körper veranschaulicht kraftvoll Elaine Shemilts Identitä ts­
erforschung, ihre Problematisierung und Befragung der Darstellung 
Jnd Objektifizierung von Frauen. Ihre Arbeit fordert die Gesellschaft 
als Ganzes heraus und ebenso den Kunstbetrieb, der Künstlerinnen 
eine Randstellung zuweist. Während im Vereinigten Königreich die 
zweite Welle des Feminismus für Gleichheit, Pazi fismus, Ökologie 
Jnd Rechte in der Arbeitswelt kämpfte, sprach Shemilt viele dieser 
-hemen unabhängig davon in ihrer Praxis an und kämpfte gegen 
Marginalisierung in der Kunst. 

J urch Verwendung ihrer Körpersilhouette, Verdoppelungen und 
Schichtung von Mehrfachbildern begann die Künstlerin in ihren 
'rühen - heute verlorenen - Videoperformances Lamdead [19741. 
:::onf/ict [1975) und Emotive Progression [19751. die für das unabhän­
gige Videofestival The Video Show [1975) ausgewählt wurden, Fragen 
,on Identität und Repräsentalion zu erforschen. Sie hatle das Gefühl, 
dass »Video eine Möglichkeil bot. neue Stufen und Kontexte anzu ­
sprechen, zu einer Zeit. in der Künstler _innen den gesellschaftlichen 
Mandel erkannten und ebenfalls versuchten, Barrieren innerhalb 
der Disziplinen des Kunstschaffens einzureißen«.2 

=>ara llel zu Laura Mulveys Problematisierung des »männlichen 
3licks« in ihrem berühmten Essay Visual Pleasure and Narrative 
:::inema [1975) entwickelte Shemilt Performances, die darauf ab­
zielten, den weiblichen Körper aus der Kolonialisierung durch das 
,<apitalistische und patriarchale System und seiner Kornmodifiz ierung 
n Gesellschaft und Kunstmarkt zu befreien. 

n Constraint [1976)- entwickelt und umgesetzt, als die Künstlerin 
• 975 noch Studentin an der Winchester School of Art war, und im 
selben Jahr bei der New Contemporaries Live Show in der Acme 
Gallery in London erstmals gezeigt - wird Shemilts Körper als Objekt 
präsentiert oder dem Betrachter und der Kamera zur ausführlichen 
Beschau und Erkundung ausgeliefert. in Posen, die an ein Künstler­
modell erinnern. Ihr eigener Körper wird von belichteten 16-mm­
cilmstreifen, die ihn einrahmen und umfassen, verwandelt, liniert, 
manipuliert und eingeschnürt. Das verweist metaphorisch wieder 
auf die Grenzen, die Gesellschaft und Kunstbetrieb Frauen aufer­
,egen. Diese Performance war nicht öffentlich und wurde in Fotos 
dokumentiert, als Grundlage für eine Serie von Abzügen, die als 
eigenständiges Kunstwerk zirkulierten. Aus der Sicht der Künstlerin 
Nar die Performance ein Sprungbrett, Teil einer Multimedia-Praxis, 

Laura Leuzzi, »Embracing the ephemeral: lost and recovered video artworks by 
Elaine Shemilt from the 70s and 80s«. in: Arabeschi. Rivista internazionale di studi 
su letteratura e visua/ita, Nr. 7. Verfügbar au' http://www.arabeschi.it/embracing-the­
eph emera 1-lost -a nd-recovered-vio eo-a rtworks-by -e lai n e-she m il t -f rom-70s-80s/ 
letzter Zugriff : 26. April 20191. 

um komplexere Kunstwerke zu schaffen : »Es ist der ephemere Teil 
eines Prozesses, der letztlich in den Abzügen kulminiert.« 

Die Pose der Künstlerin, die mit durchdringendem Blick ihr unsicht­
bares Publikum direkt anschaut, erinnert an Polizeifotos. In Schott­
land geboren, aufgewachsen in Nordirland, ist Shemilt von den 
dramatischen Ereignissen der damaligen Zeit tief geprägt und sieh: 
den Frauenkörper als Schlachtfeld. In Art into Protest 11976, s 19· J 
erleben wir eine dramatische Zuspitzung: Vor einer Umrisszeichnurig 
in weißer Kreide an einer nackten Ziegelwand erscheinen schwarze 
Kreuze als Zielscheiben. dann füllt die Künstlerin den Körperumr:ss 
aus, verschleie rt, erstickt unter Plastikfolie [was die Erstickung vor 
Frauen und Menschenrechten im Allgemeinen in Erinnerung ru' tl. 
ist mit Glasscherben in den Händ en zu sehen und am Ende in einerr 
Leichensack. »Die Unruhen in Nordirland stehen exemplarisch« nacr 
ihren eigenen Worten »für ähnliche globale Spannungen«, und die 
Künstlerin protestiert gegen die entmenschlichende Brutalität 
gewaltsamer Konflikte. 

Die demiurgische Manipulation des eigenen Bildes wird in der Video­
performance Doppelgänger weiterentwickelt: »Gesicht im Spiegel -
Schminke, auf das Gesicht legte sie weißen Puder und leuchtend­
roten Lippenstift auf und gab ihm. wenn nicht ein hässliches Aus­
sehen, so doch einen verstörend unangenehmen, clownesken, 
maskenhaften Ausdruck.« In der dritten Person sprechend, be­
schreibt die Künstlerin hier die Erschaffung eines Doppelgängers 
im Spiegel mit Video-Rückkoppelung: sie erzeugt ein reflektiertes 
Ich, in dem Selbstporträt und Selbstentfremdung aufeinanderpralle~ 
und spricht vom »Verlangen des Ichs, dem Einerlei der eigenen 
Gesellschaft zu entrinnen«. Das Double ersetzt die Künstlerin als 
ephemere phantomartige Präsenz auf einer spiegelnden Oberfläche. 
Das findet Widerhall in Tonaufnahmen einer psychiatrischen Analyse 
zu Schizophrenie und in der Schichtung von Körperbildern. 

Obwohl Shemilt mit organisierten feministischen Bewegungen nichts 
zu tun hatte, ist ihre Praxis mit Doubles, Zwang und Manipulation 
auf einer Linie mit vielen Künstlerinnen dieser Zeit, darunter etwa 
Annegret Soltau und Rebecca Horn. was Shemilts Erforschung vori 
Körper, Bild und Selbst ins Zentrum der zeitgenössischen feminis­
tischen Untersuchungen und Debatten stellt. 

AURA LE.UZZI Laura Leuzzi ist Kunsthistorikerin, Kuratorin und 
Post Doc Research Assistentin des Projekts EWVA - European 
Women ·s Video Art in the 70s and BOs in Italien. 

Die in diesem Text verwendeten Aussagen der Künstlerin sind Zitate aus einem 
Interview mit ihr im Mai 2019. 
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